
Lieber Mitmedsch, 
,,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande äes Chaos stehtl Denn sowohl :l-errorismus

(oftmals in Verbindunq mit aufgestachelten und grundlos aufgebrachten Moslems

' ü; ü;irt*iilii,i.n Kriege-in Nahost, in Europa, in Afrika undil,fi:lty:b"i
schon wieder einiqe spttzenpoitiker sehnsüchtig auf den Einsa? von Nuklearwaffen

t.ni.f".,ift .rCn"e"ubtku*ngsexplosion, Epidemien wie Aids oder Vogelgrippe' der

rn,igti.nä overkill, Naturkatäs[rophen wie Hunicanes und Erdbeben, wlg Tsunamis,

ÜUJ*n*"rrunäen oder Erdruische etc., Wetter- und Klimawandel, Hungersnöte,
' 

wachsende Armut, ansteigende Kriminalität, 
'politische und wirtschaftliche

Turbulenzen und Zusammen6rüche, religiös motivierte Verbrechen an der Mensch-

n.iq f"l.ri.n- und Völkermord, KindersOläatenheere und Kinderselbstmordattentäter,
,oi'ui"i". andere mehr lassen erkennen, dass die Welt vor unlösbaren ausweglosen
pr.Of*ä. Gnt, und sich somit genau die Prophezeiung Jesu Christi erfüllt, der

,.giu, aur. in der Endzeit dieser 
-menschlichen 

weltordnung ,,Angst und Bangen"

unier'den Nationen auf der Erde sein würden, und die Menschen weder ein noch aus

wissen würden und ohnmächtig werden würden vor .Furcht und Erwartung der

oing", al" über die bewohnte Eräe kommein (Lukas 21:25,26 - Sie können die.T:xte

aui-Aän angehängten Seiten selbst nachlesen, dort sind sie parallel zum Brieftext

aufgeführt).

Echte christen kennen jedoch den Ausweg, nicht weil'sie klüger oder bessgi wgJen,

sondern weil sie die Bibel genäu untersucht haben und sie als das tatsächliche wot

unseres Schöpfers erkannt haben. und dort lasen sie, dass Gott selbst einen Ausweg

schafft. Er will aus dieser welt eine sehr große Anzahl Menschen errettenl Der Grund

, dafür ist, dass diese, wenn die welt nicht nur von selbst sondern auch durch Gottes

rtiaienoä Hand zusämmenbricht, die Grundlage für eine neue göttliche Weltordnung

auf diesem Planeten Erde bilden können: wie damals, als in der sintflut Noah und

sieben Menschen errettet wurden, um eine neue weltordnung zu grÜnden, _so wird

es wieder sein, doch diesmat werden es viele, viele Menschen sein als Basis für eine

neue welt (vgl. Jesu worte in Matthäus 24:37-39). Die dann_ entstehend€ neue

Weltordnung äuf Erden wird dann von Gott selbst und seinem Sohn Jesus Christus

sowie vieleri auserwählten ehemaligen Mqnschen gelenkt und geleitet werden, die

dann alle im Himmel auferstanden:sein werden, u4d sie werden auf der Erde ein

weltweites Paradies entstehen lassen, einen weltweiten ,,Garten Eden" sozusagen, in

dem auch die Auferstehung aller bis dahin gestorbener Menschen stattfinden wird'

wenn sie nicht bei ihrem Tod bereits zu ewigem schlafeszustand verurteilt worden
waren (das bedeutet Nichtexistenz ) vgl. Jeremia 51:39; eine Feuerhölle ewiger

Qual und'ein Fegefeuer lehrt die Bibel nicht, wohl aber einen schlafeszustand der
toten > vgl. Johannes 11:11,13 und Matthäus 9:24). Für die, die Auferstandene
sein werdeÄ, wird es eine Auierstehung zum Leben der Gerechten bedeuten oder

eine Auferstehung zum Gericht der ungerechten, was ein zurechtbringen cler

Ungerechten zur öerechtigkeit zum Ziel ha! damit auch sie, wenn sie gehorchen,

zuri ewigen Leben geführ[ werden. Völlig Böse werden also nicht auferstehen' Auf

dieses neue Paradies auf Erden hat schon Jesus prophetisch unseren Appetit
geweckt, als er uns alle im Vaterunser beten lehrte: ,,Dein Reich komme, dein_wille

leschehe wie im Himmel so auch auf Erdenl" (Matthäus 6:10) Wollen auch Sie in

äiese Weltordnung, die in bestimmt höchstens wenigen Jahzehnten zu.eparten ist,

hinübergerettet wärden? Wollen Sie in ein,,Paradies, wo alle Probleme der Menschen



gelöst sein werden, wo Krankheit, Tod, Armut, Verbrechen, gefährliche Tiere,
Hunger und Katastrophen etc. derVergangenheit angehören werden?
Es wird eine große Volksmenge sein, die kein Mensch zu zählen vermag, die gerettet
werden wird.- Sie wird aus ällen V6lkern, Völkerschaften, Stämmen und Sprachen
stammen, und diese werden dann Gerechtigkeit vor Gott haben, was dieser Text in
Offenbarung .7:9,14 mit weißen äußeren Gewändern vergleicht. Atrch der Prophet
Micha propiezeitä UUer diege Zeit: In der Endzeit würde der Berg Gotres, womit die
wahre'christliche Anbetung gemeint ist, fe,st dästehen, und Völker und zahlreiche
völkerschaften würden zu ihm hinströmen 

' 
und würden sagen: ,,Kommt, lasst..uns ,

zum Berge Iouos hinaufziehen und znm Haus des Gottes Jakobs, damit er uns über
seine wege belehre und wir auf seinen ffaden wandeln...". Kein Volk würde dann
noch das-schwert gegen ein anderes volk erheben, noch hinfort Krie$ üben, sie
würden ein jeder ünler seinem Weinstock'und unter seinem Feigenbaum sigen,
ohne dasi siä jemand aufschreckt, Die Menschen würden dann im Namen Iouos, des
schöpfers undGottes der ganzen Menschheit, wandeln (vgl. Micha 4:1-5; siehe auch
Jesaja 11:6-9).

Die Menschen haben Jesus getötet, der solch schöne Dinge voraussagte. Auch heute
noch Wollen die Menschen lolch gute Zukunfuprognosen eigentlich nie hören. Sie

halten die ohren zu und würden am liebsten wie damals bei stephanus auf 
'

Verkünder solcher Wahr:heiten einstürmen und sie töten. Die Menschen haben im

Allgemeinen alle Propheten und Verkünder der Botschaften Gottes verfolgt oder
geiötet. Bei den Chiisten waren dies dann 

'meist 
die so genannten Keper wie

fualdus, Lucaris, Wicliff, Servetus, Luther, Tyndale, Hüs, Und sie spotteten gegen siel

So sagten sie über Hus (,,Hus' bedeutet übers€tzt ,,Gans"); .,Die Martinsg-9ns wird
schon-noch gebraten weräen,, weil sie auf den Scheiterhaufel .fü1 !-tus hgfften und
p am Uä*inStag immer eine Gans gebraten wird (Für einen Bibelübersetzer hatten
lie nur einen Löhn: den Tod). Sie lagten auch: ,,Der Martinstag wird schon noch
kommen!", was man dann als geflügeltes Wort für 'alle zukÜnftigen ,,Ke?er"
gebrauchte. so erkläft sich, dass die offenbarung zeigt, dass .alle Re.ligionen und
öhristenkirchen das Blut von Heiligen und Prophdten vergossen haben (Offenbarung

t6:s7), dass sie trunken sind vom Blut der Heiligen und vom Blut der Zeugen.Jesu
,lOfenUärung L7:5,6), dass sich ihre Sünden aufhäufen bis zum Himmel hinauf

iOffenUarun! te:Sj und dass alle Völker trunken gemacht wurden sind vom Glutwein

der geistige'n und körperlichen Unzucht der weltweiten Religion und von dem

Go6[bche; der mit G62endienstgräuel und Unzuchtsschmu2 gefüllt ist, den ille
Religionen 

'in 
der Hand.halten (damit sind alle Religionsgemeinschaften gemeint;

vergieiche Karl Max: ,,Religion isi öpium fürs Volk"). Dabei ist die Hauptunzucht der

Rel:rgionen die Allianz vori Kirche und Staat bzw. von Kirche und UNO, die sie

e>eässiv als Abtrünnigkeit von Gott triebön r.lnd treiben, obw_ohl Jesus__Christen
ÄÄatrnte, kein Teil (Änmerkung: = Freund) der.Welt zu sein (Johannes 17:14,16;

Johannei 15:18-20; johannes IS:36 ) vergleiche Offenbarung 18:3 und l7t2-6),

Auch was Jakobus schrieb, schefte sie nicht: "Ihr Ehebrecherinnen! wisst ihr nicht,

dass die Freundschaft riii"i w.rt Feindschaft gegen Gott ist? Wer also ein Freund

Jer:W"tt sein will, erweist sich als ein Feind Gottes" (Jakobus 4:4)' Jesus selbst

lehnte weltliche Macht ab und ließ sich nicht zum König machen. Auch alh.l"'lacht

über a|le KöniEreiche der'We|t konnte ihn nicht reizen (vg|' Matthäus 4:B-11) oder

verlocken. DijReligionen dieser Welt sind aber alle dieser Verlockung des Teufels

zum Opfer gefallen.



Keine Religionsgemeinschaft, sei sie christlich, jüdisch, moslemisch, buddhistisch'

fiinarittir.fr ode-r sonst wie, wird von Gott anerkannt. Alle haben Gott und seinen

N;;; il. geschmäht duich ihre Taten der Gottlosigkeit, wobei sie. sich aber nie

schämten, zur-gleichen Zeit Gott ständig auf ihren Lippen zu führen' Nie aber ehrten

sie seinen Namln, in Bezug auf den JesUs ebenfalls im Vaterunser an alle Christen

den Auftrag gab: ,Dein Naire werde geheiligtl" (Matt[äus 6:9)' Nehemia.9:5'6 gibt

den qöttlichen Auftraq: ,,Achl Preiset löuo, eüren Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeitl Und

;;; p;ei.; Jan.n n""rniln.n Namen, der über allem Lobpreis und. Ruhm erhaben, ist!

O, Ui-st 
"t, 

der da ist, Iouo, du allein! Du bist es, der den Himmel " geschaffen hat'

die Erde mit allem, was auf ihr ist '.'"'

Nie ehrten die Religionen diesän Namenl Im Gegenteil! Sie erseEten diesen Namen

mit ,,Herr" oder ,Herrgott", mit ,,Dreifaltis-ef' o!5r.Su'-Iil.jl::-ut^..119^Tn
verbillhornten Scheinnamen wie Jehovah",.Jahweh", der ,,ER" (Martjn Bu-ber) gder

,der Ewige" (Segond)' Sie sprechen auch v'om ,,Allmächtigen", obwohl-niigends in

der Urbibel von einem Rtlmäihtigen oder gar von einem Dreieinigen die Rede ist. Sie

ersbtzen den einzigadigen äg"nnu*än Gottes einfach mit einem ständig
geplapperten aussagäosem ..Gott., als ob das wort,,Gott* in der Bibel nur für Iouo

öä6"ri,lnt *urA". ,bott" kann al6s seint Wenn man den alleinigen Schöpfer und

Vater aller Wesen melnt, muss man sich schon bequemen und. seinen richtig.en"

Namen nennen! welcher Mensch will schon einfach mit,,Mensch" angeredet sein?

Dafür hat rnan eben Namen! wer die biblische welt des Altertums kennt, weiß, welch

riÄsige seOeutung einem Namen beigemessen wurde! Wie sollte da gerade de.r

höchste Name, där Name Gottes, unwichtig sein? Die Bibel enthält etwa genauso

viele verschiedene Namen, wie verschiedene sonstige einzelne Wörter! Man sol6e

einfach auch wissen, dass das allein stehende wort,,Gott" in der Bibel äußerst selten

fürdenSchöpfergebrauchtwi rd ,währendderNameGot tes, , Iouo ' .anca.8000
Stellen steh! weit, weit öfter, als das wort ,,Gott" überhaupt gebraucht wird (etwa

vier mal so öft!;, und noch wäit, Weit, weit öfter als das allein stehende Wort "Gott"
ohne ZusäEe wie Iouo (Iouo Gott) oder Israel (Gott Israels) und ähnliche oder.ohne
Artikel (der, mit der Bedeutung ,der wahre) Gott)_in der Bibel gebraucht wlro! ure

Religionen reden ständig von ,,Gott), aber nie von "Iouo"'

Die zeugen Jehovas,'dle so tun, als seien sie weltweit die einzigen, die für Gottes

Namen interesse häiten, haben sich bisher 24 Jahre geweigert, den Namen-,,Iouo",
der nachweislich die einzige richtige schreibweise und Aussprache des Namens
Gottes ist, überhaupt zur Kenntnis zu nehmen oder eine Antwort zu schreiben, wenn

man sie x-mal auf diesen Namen hinwies. Die anderen christlichen Religionen sagen,

der Name Gottes sei heute nicht wichtig, es genüge, wenn man ,,Herr" sagel schon

Jeremia prophezeite in 23t27 über religiöse Führer: ,,'.. sie planen, meinem Volk

meinen Namen in Vörgessenheit zu bringen ... wie auch ihre Väter meinen Namen

vergaßen über dem .,Härr" (=1 v : fvon rechts nach links gelesen] = Baal).''

Entlveder ist der Name louo ,,zu unwichtig" oder aber das andere Extrem: er ist "zu
heilig..um'ihn zu nennen. Seid nicht all2u böse und auch nicht allzu Selecht (so
gezeigt in Prediger 7:16,17). Die ReligioneÖ sagen oft auch: ,,Der Name Gottes ist

f,eute",Jesus'", 
-oUwont 'die 

Bibel die Person Gottes von der Person Jesu deutlich
trennt, und an tausenden von stellen in der Bibel der Beweis steht, dass die

Dreiei;igkeitstehre reine Lüge ist (z;8, wenn Jesus sagti ,Der Vatgr ist größer'.a;S. ich"
gemäß iohannes 14:28). ider Theologe weiß, dass die Trinitätslehre erst einige



lahrhunderte nach Jesus erfunden wurde! Manche sagen zwar, JtlT)-*i-!*
Name Gottes, häben dafür aber keine geschichtlichen oder Wissenscnan||cnen

d.*"ir.,-ronä"rn nrl. rprc.nriche Anhaltsp=unKe, die sie maßlos übertreibend als

e"*Äiie'ni"ttelten. Doch sie gebrauchen undiehren den Namen rJ{Ye'l so gutwie

nicht und strichen ihn an tausänden von stellen aus ihren Bibeln (2.8. in.neuerer zeit

JiÄ ru.r. Jerusalemer Bibel und die neue Elberfelder Bibel). Ja sie entf.emten den

f1..". 
-O'ttÄi 

aus dem Woft Gottes, das in Offenbarung 22:18,19. unmiss-

vers tändl ichzeigt ,dasseseineTodsündeis t ,dasWortGot teszuverändem!Das
zeist auch s.noiä rs:r; 5:Mose 4:2; sPniqle l9js,o;. 1-' $iTl"-t- 1-9:1J;-lJlis"t
i,i+, cututur 3:15; Johännes 19:22 ünd 1. Korinther 4:6' Das taten auch schon die

JudeninderS€ptuagintasooderbeimLesenderBibel inderSynagoge.Das.war' 
schon vor Jesu Zei! io dass Jesus beten und sagen musste: ,,Ich habe ihnen deinen

.Namen Kundgetan und werde ihn kundtun, damit die Liebe mit der du [Anmerkung:
g.r.ini'irt ii"r Iouol *i.n öJi"üi nast, in ihnen sei und ich selbst in ihnen"
(Johunn., 17:26). Wenn *i,. *ötl.n, dass jesus in uns ist, dann geht das nicht ohne

den Namen Gottes,,Iouo"!

so hat sich erfüllt, was schon der Prophet Jesaja schrieb: ,,,,Nun aber, was gesch-teht

;i|. ;;il il;il :" i;ü"t der Ausspruch loüos, dass " mein Name immerfort

tagaus, tagein,:gelästert wirdZ Darum soli m'äin Volk meinen Namen kennenlernen'
ja darum an jenem fug 

"tkän*n, 
dass ich es bin, der da spricht: "Hier bin ich!""

t:esaja SZ:S,O)' nucfr Aär propnet Asaph prophezeite in Psalm 74:18:."Denke daran:

der Feind hat dich, Iouo, jehöhnt, unb ein gottloses Volk hat deinem.Namen

ö.iaiäüf i..i*" üu"ä"üu"ns: ... d'etnen Namen.iespe*los behandelt)., Psalm 79:6

firophezeit:",Gieß deine i"rnslrt aus über die Nationen, die dich nlcht kennen, auf

äie'S16aten, die deinen ttame"n nicht anrufen!" Das sind heute alle Staaten der Welt'

Derngegenüber sagt loöi'voraus: ,,Denn der Tag louos kommt heran' ja er. steht

nahe"bävor, ein Täg Oe.finsternis und des Dunkels ...1 Fressendes Feuer geht vor

ihm (Anmerkung: = vor aem iäer coues) her und hinter ihm drein lodem Flammen.

Wie der Garten Eden tiegt aas Land vor ihm ... Ja groß ist der Tag Iouos und gar

furchtbar, wervermag ihn zu überstehen?" (Joöl 2:1-11)'

Keine der heutigen Religionsgemeinschaften werden Ihnen, lieber Mitmensch, jedoch

helfen können, Oiesen Ceäintstat der Ractre Gottesl zu überstehen, den manche

.rin Ji:.gtt 
" 

rag" oOet,"ltrnsstäs'Gericht"lnennen, und 99n gie Bl!:l :::li'"G-tß'
Drangsat' än Verbindung mit ,,Harmagedon" oder ,Armageddon* t."il!' ::10^"it:,YI
das, 

-was 
Joöl dann in i:5 sagt, hilft lhnen: ,,Ein- jede.r aber, der den N.amen louo

anruft (Anmerkrng, ,,.nr.rf"ni bedeutet hier offensichtlich ein Glaubehsleben im

Namen'louos), wird gerettet werden! (vgl' Römer 10:13)' D-och diesen. Namen

,,Iouo.' kennt n"rt" ni"run]iSo wie in dÄr-Reformation louo dafür sorgte, dass sein

verqessenes Wort, die gibei wieaer dem Volk zugänglich gemacht wurde' so wird er

;ä'ii""äfi ;"Et ;;i# sorgen, dass sein värgessener Näme Iouo (= n..r n ')'

auch Tetragram*uton uon ääti Cäf.ntt"n genannt, dem Volk wieder .zugänglich
lemacnt wärden wird. Erst'seit 2001 jedoch ist eine Ver,öffentlichung darüber online

zu lesen (www.iouo.de). öäiu 
"inig" 

ÄeaKionen darauf. Die Religionen hüllen sich in

;;ffiö;6ffi;#ab aiä ceglnreformatjon das ktöine neu erwachte Feuer des

Geistessofor tauslöschenwol l te.Ein igespottenauch(vgl '2 'Petrus3:3uM,ludas
18). Ich sebe also o"n'äui, ntt'tä'i-stntiuo"t 1u,oä1e1' ::19"i1"3:1^s:y::9
1vjf . Oai Sprichwott: Jedär ist 99ine9 .Cli5kgs Schmied' aber de' eine i$ ern

öcirmieo unä d"ll anoeä nur ein schmiedel). Der wirkliche Schmied des Glaubens
L



und der Rettung ist Gott selbstl.Lesen sie sqin wort, nämlich die Bibel, dann sind sie

bei ihml
päpste, Religionsführer und Priester sind nur erbärmliche schmiedel, die bis heute

eJttes'ttlamän negierten. Lesen Sie für sich selbst die Bibel ohne verfremdende Hilfe

der vielen Bibelaullegerl Solche haben zuvor einen Schlüssel, sie selbst gehen aber

nicht hinein und diä, die hinein gehen wollen, lassen sie nicht hinein in den

gerechten Stand vor GoQ wie Jesus in Lukas 11:52 zeigte. Der Sch.lüssel ist die

üib.l, di. uns allen raffiniert von den Religionen weggenommeR wurde, entweder'

weil sie uns erdrückten mit verfälschender Auslegungsliteratur (z.B' zigtausenden
von Seiten der Wachtturm-Literatur), oder weil sie uni die, Aibel als Menschenwerk
hinstellten (Bibelerklärungsliteratur wird dann zur Literatur des unglaubens). Lesln
Sie .ihre Bibel selbst, sinnen Sie darüber riäch und versuchen Sie, alles, was Sie

verstehen, in die Tat umzuseEen! Dann brauchen Sie keine Religion, die Sie anleitet,

und sie eneichen Ger€chtigkeit (= weißes Gewand). Beten sie zu Iouo -so oft wie

moglich unter Verwendung seines richtigen Namens! Dann wird sich erfüllen, was

deiprophet Zefania in 2:1-3 verheißt: ,,Gehet in euch und nehmt euch zusammen;
du Volk, das keine scham kennt, ehe der göttliche Ratschluss sich verutirklicht,
nämlich dass der Tag wie ein Folterquäler vorbeigeht, ehe die Zornglut Iouos über
euch hereinbricht, ehä der Tag des Zorns louos über euch kommt, ehe lhr sein Recht
geübt habtl Trachtet nach Gerechtigkeit, trachtet nach Selbsterniedrigung! Vielleicht'
werden ihr dann Verschonung finden am Tag des Zorns Iouos " (siehe auch sprüche
11:4-6) .

um Miswerständnissdn vozubeugen: Ich schare niemanden um mich! Ich gninde

keine neue Rdligion, was sowieso kein Mensch darf, sondern nur Goü selbst! Denn
nur drei Mal in der Menschheitsgeschichte wurde eine Religion legitim gegründet,
jed* dieser drei Male lUI von Gottl Erstens für Adam in Eden, zweitens für die
israeliten am Berg Horeb und drittens für Jesu Nachfolger am Pfingsttag 33 u'Z..Es
kann gar keine nlue bessere Religion nachkommen bei den vielen, viel zu vielen
Religionen, die alle totale Versager waren. Auch eine Religion, die ich gründen
würäe, wäre sofort, und solange sie existierte, ein totaler Versager! Ja sogar die drei
Religionen, die Gott selbst giündete waren ohne Gottes eigenes Verschulden zu
totalen Versagern geworden. Nein, ich möchte wie einst Johannes der Täufer, der
auch keine Religiön gründete, lediglich eine kleine Stimme sein, die einigen
Menschen hilft, sich vozubereiten und zu ändern, weil die Axt schon in Bewegung
ist, die das Gericht beim Hause Gottes anfangen läSst, also bei den christen! Da
fol'gen natürlich auch Juden, Moslems, sonstige Religionen, dann alle staaten und
alle Volksgruppen! So geht es dann weiterl

Gerechtigkeit noch schnell lernen, bevor es zu spät ist, das ist jetzt das Gebot der
stunde, 

-aber 
ohne sich von Angstmacherreligionen oder Panikmacherreligionen

psychisch fertig machen zu lassenf In diesen, ja in allen Religionen, kann man. den
Gott der Liebe nicht finden, sie enthalteri einem den schlüssel zu Gott und zur
Erkerintnis eines liebevollen Gottes vor, nämlich die Bibel (2. B. indem sie einen
riesigen Berg von Sekundärliteratur über der pibel auftürmen, die Bibel selbst aber'
klammheimlich unten herausziehen und wegtün), oder sie lassen Gott zu einem
Horror werden, so dass man Liebe und den Weg zur Liebe nie findet! Doft wird er
dargestellt als: brutalster Höllengott, brutalster Fegefeuergott, Vernichtungsgott fast
allei Men6chen, Sklaventreibergott; Gott, der Kadavergehorsam sucht und fordert,
unvernunfugott, Gott ohne jegliche Barmhezigkeit, Gott mit grausamsten

. 5



unmenschlichen Gesetzen; Gott, der Kleinkinder wegen Bluttransfusionen ermordet,

ö"ü, O"i s"rurtmord, geuietet und Kinderizu Selbstmordtenoristen machen lassen

*ifU COtt, der Atomboäben segnet und heiligt sowie alle Waffen und Soldaten; Gott,

Oei freitiie Kriege anzettelt, öott, der Tenoristen ins ,,Paradies" loc6; Gott, der

Hexen väbrennf und Keperlam Siheiterhaufen liebt; Gott der Homo-Ehen weiht und
pädophiien-priester segneu Gott, der millionenfache Abtreibung ganz normal findet

und ämbryonale Stamirzeflen (eigentlich schon fertige Menschen) millionenfach als

Abfallpr:odu6 ansiehU Gott, der üerhütung ablehnt und so Völker (Aids) ausrottet;

Cott, 
'O"t 

sowieso VOtfermorOstaaten segnet und auch die UNO' wo all solche

sti.t n u.outmett'sind; Coü, Aer rtagöbn und Hymnen als Staatsreligion liebt;

äott, äu1. öoe"naienst sobner Ärt unO aucfr sonst billigt; Gott, der Ehebrecher uncl

CÄWämat"r in den Reihen seiner Anbeter: duldet; Gott, der Habsucht und

Materialismus nicht schlimm findet oder: der alles veaeiht, ja sowieso ein

litu".stinnungsgott ist. Manche sagen auch gleich: Gott schläft oder Gott kümmert

sich nicht u'iu-ns, oder er ist sogui totl Dänn sagen wieder vielÖ: Er ist ein Gott mit

drei Köpfen, der:'will, dass mari das Mordinstrument, mit.dem,:"il J5-b;1t:l^:"ln
ötuu*Äti ärtordet'wuräe, ttanoig tiittt '-19 :i:h. um den Hals hängt oder als

öötzen in allen Kirchen und ionst wö in aller Öffentlichkeit zur Schau stellt'

DaS schlimmste und perverseste Übel, das die welt gesehen hat, war die Religion in

all ihren verästelten Ausprägungen. bie Anbetung äber, die Gott wirklich liebt. und

der welt niemals schadet, lieil schon den ersten, der sie ausübte, zu einem

.ä"iä.tl. närtv* *"roän, nämlich Abel. viele weitere Märtyrer und verfolgte

Propheten und üerfolgte keüer und verfolgte Gläubige an Gottes '.Y{äll{t"t

woh folgten bis heute und wir müssen ihnen nachfolgen, wenn. wir errettet werde!'l

wollen, fiesonders aber dem größten Märtyrer lesus Christus. Alles andere, was sich

ffi# ä;üil"unni",-*rätt in der ietigion des von louo Gott verschmähten
kain, un6 iotche Retigion brachte ausschliäBich nur die erbärmlichsten-Früchte
hervor, imrner gepaart mii lqord (Kain war schon gleich der.erste Mörder)'

Massenmord, ilälkermord, Aufruf zu Massenselbstmord oder . zu

Tenoristenselbstm6rd, Aufrui zu ,,heiligen Kri-egen" und Religionskrieg_en und zum

Heldentod, Segnung von Waffen und Weltkriegen, Förderung und Billigung von

AusschwiEregierungen, von ethnischen Säü'berungen und Morden F,'.t- NtgTltT*
;;tä.;;hä; ri"intino"tmorden, Mord an Heiligen und Gerechten' deren äller

Ätut *i" das Blui Abels seither unauftrörlich zu Gott schreit (l.Mose 4:10,11) mit dem

n f, ä"tt-rtig"?o.Ä Ultt irgendwie diesem Treiben ein Ende bereiten. Das wird er

leut auch tuil Denn sowohidie Religionen 1fs-9-uclr die Menschen im Allgemeinen
wüiden sich nie, ja nie von alleine ändern (vgl' Offenbarung 16:5-7)'

Andem also Sie sich! Dazu braucht man keine Kirchen und keine

C"äg't*uu9"hOr'rgkdtl Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz fü1 st-cl1 im privaten

Zuhäuse leiren, io zu lebä, wie Gott es will' Es genügt dazu, die Bibel zu haben

und sie zu lesen, wenn m6glich täglich ein wenig, und anzuwenden'.,w1t,1un
versteht, und.zü louo Gott immer wieder z! beten im Namen des.Mittlers Jesus

Christus, und Gottes Namen Iouo zu gebrauchen und bei diesem Lebensweg zu

bleiben (vgl. lakobus t,it-z5; Matthais 6f; -spnictre 
18:10; Psa.lm 1'1 ?i ]9t'u

t:8; esalm-9:8-tU psalm ig:A-12; Psalm 15)' Das: Ihr eigenes, zlna-1s3.S-11-10 ist'

um'wahre christliähe Anbetung, die zur Rettung.führt, auszuüben, geht aucn aus

Jesaja 26:20,2r nervor; lwoniän' mein VblK g;he in deine Kammern hinein und



schließe.deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich einen kuaen Zeitraum (Anmerkung:
gemeint.ist all die Jahre der Drangsalszeit von jetzt bis zum Ende der alten und dem
Beginn der neuen Welt), bis das ZomEeiicht vorübergegangen ist! Denn gar bald
wird Iouo aus seiner Wohnstätte ' hervortreten, um die Erdbewohner zur
Rechenschaft wegen ihrer ver.schuldunQ zu ziehen." Aliein, also als Einzelperson, fÜr
Gott und ftir, dai Recht einstehen! Ohne Zuhilfenahme einer Religionsqrganisation!
Interessantemeise hat die Bibel in ihrem gesamten, Bericht so gut wie nie ganze
Organisationen, ganze Gruppen von Menschen oder Vofl<sgruppen oder Kirchen
Iobend erwähnt, sondern eigentlich nur Einzelkämpfer des Glaubens, die meist
unabhängig voneinander in der Geschichte aufgetreten sind und oft gerade die
Massen gegen sich hätten. Christentum, auf einen Nenner gebracht, ist dann: Die
Lehre christi und seiner Apostel wie sie in der Bibel gezeigt wird, niemals antasten
(antasten heißt: etwas verdrehen, hinzufügen odei weglassen gemäß Offenbarung
22:17-79), sondern tun mit dem Ziel der Liebe! Darüber hinaus ist man frei in Wort
und Tat. Das setzte bis heute nie eine Religion in die Tat um' Tun Sie es ohne
ReligionsgemeinSchaft, Offenbarung 18:4 gibt uns sogar den Auftrag die Religlon in
Form von Religionsorganisationen zu verlassen.

Alle solch treuen und guten Menschen, die es heute diesen Vorkämpfern des
Glaubens gleichmachen wollen, werden nicht von mir eingesammelt, sondern vori
den Engeln am Tag GotteE so wie es in Matthäus 24:29-3I auszugsweise heißt:
,.Sogleich nach jener Drangsalszeit ... werden .,. die Kräfte des Himrnels in
Erschütterung geraten und dann wird das Zeichen des Menschensohnes
(Anmer,kung: = lsus) am Himmel erscheinbn und dänn werden alle Völker der Erde
wehklagen 1.. Und er wiril seine Engel unter lautem Posaunenschall aussenden, und
sie werden seine Auserwählten von den vier Windrichtungen her versammeln, Vom
entferntesten Horizont des Himmels her bis zum wieder entferntesten Horizont hin'"
Sich nur in .selbstsicherheit zu wiegen, anstatt etwas zu tun, in dem Gedanken: ,,Mir
wird schon nichts passieren", ist eine weit verbreitete Grundhaltung der natürlichen
Trägheit und Sündhaftigkeit. Aber der Tag Iouos kommt wie ein Dieb
( 1 .Thessa lon icfier 5:2). Ich kann nur die Empfehlung geben, es sich nicht zu leicht zu
machen. Die Hilfe, die ich geben kann, ist keine neue Religionszugehörigkeit,
sondern der Hinweis auf louo, seinen Namen und sein Wort, auf Jesus und sein
Opfer, er, unser Mittler auch im Gebet! Ahmen wir ihn nach, seine Liebe zu Gott und
seinem Namen; Möglicherweise hilft Ihnen auch ein ganz klein wenig meine
Hornepage www.iouo,d.e , wo Sie auf einigen hundert Seiten in Englisch und Deutsch
Nachw€ise für den Namen ,,Iouo" und Anbetungshinweise finden. Ich weise noch auf
Matthäus 24:37-44 beonders hin ftir unsere heutige Zeit.

Mit christlichen Wünschen für lhre Enbttung zum ewigen Leben und zur
Hinübenettung ins Paradies.

Ihr Kurt Manfr,ed Niedenführ

P.S.: Der Aufruf, sich zu ändern, ist natürlich obsolet für bereits gerechte Personen,
die sowieso gerettet werden. Dann 'bitte ich vielmals um Entschuldigung für die
Belästigung. Danke für Ihr Verständnis und die verlorene Zeit. louo möge es
vergelten. Vielleicht konnten Sie ja troE allem ein klein wenig Nutzen aus diesem
Brief ziehen. Ich.erlaube Ihnen und auch jedem,'diesen Brief anderen weiteauleiten,
auch ih Kopie

I
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Auflistung der angegebenen Bibelstellen (gemäß der Neuen-Welt'Übersetzung) nach

der Reihäfo[e, iiJ sie im Brief zitiert odär genannt sind. Der Name ,,Iouo" wurde in
den Texten resüuriert (anstelle des falschen Jehova'r):
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Lukas 21:2126:
25 Auch wird es Zeichen an Sonne unä Mond und Stemen geben und auf der Erde Angst unter den Nationen,.die

wegen des Tosens des Meeres und lseiner] Brandung w{e1.3us noch ein wissen' 26 während-die M€nschen

of,,i"a.tr6g werden vor Furcht und e'n'v-äÄiq Oer Oinile, die über die bewohnte Erde kommen; denn die Kräte

der Himmel werden ersciüttert werden'

Matthäus 24:37-39:
37 Denn geradeso wie die Tage NOahS Waren, so wird die Gegenwart des-Menschensohnes sein' 38 Denn so, wie

ii" in jui"n Tagen vor der-Sintflut wa:reni sie aßen und trdnken, Männer heirateten und Frauen wurüen

verheiratet bis,zu dem Tag, an o"r N*h in die Arche hineinging, 39 und sie nahmen keine Kenntnis davon, bis

äo sintfi"i i"r, 
"nO 

ii" uiiä *"grume, so wird die cegenwart dis Menschensohnes sein. 40 Dann wefden zwei

lvffi;;i ä äld ."in, 
"inur-*lro 

rnitgenommen und der andere zurückgelassen werden;

Jeremia 5l:39:
äö ,,W* iiä erhitzt sind, werde ich ihre F€sünähler henichten, und ich will sie trunken machen, d-ag sie

frohlocken; und sie sollen 
"in"n 

uui unuit"nO.t.2eit OauemOen Schlaf schlafen, aus dem sie nicht lmehr]

enwachen werden" ist der Ausspruch louos.

Johannes 11:11,13:
11 Diese Dingg sprdch er, und danach sagte er zu ihnen: ,,Lazarus, unser Freund, ist zur RUhe gegangen, doch

u"o"U" i.t iti.n aor*'in, u; irrn ius Otm Schlaf zu weckeri" 13 Jesus hatte jedoch von seinem Tod

gdprochen. Sie aber meinten, er rede von der Ruhe des Sdtlafes'

Mattitäus 9:24:
i;G;;; ü* zu sagen: ,,vertagt den ort, denn die Kteine list nicht gestorben, sondern sie schläft." Darauf

begannen sie ihn zu verlachen.

Matthäus 6:10:
iäil"i" 

-fO"igt"i.t' 
komme. Dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der Erde'
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Offenbarung 7:9. 14: 
i:

gNachdiesenDingensahich,undsiehe.e inegroßeVolksmenge,d iekeinMenschzählenkonnte 'aus.a l len
Nationen und Stämmen und vOrigm-uJ'zungei stand vor deri Tliron und vor dem Lamm' in'fleiße lange

Gewänder gehüllt, lnd Palmzweige wai"n in iti.n Händen' ^11 D'a sagte ich sogleich zu ihm: "Mein Herr' d u

wei8t es." Und er sprdch zu mir: ,,Das;;d Jie, die aus der großeir orangsat kommen' und sie haben ihre langen

Gewänder gewaschen und sie im Blut des Lammes weiß gemacht'

Micha 4:1-5:
1 und es soll geschehen im.schluBteil der Tage, [dag] der Berg d€s Hauses Iotios fest Oegründet werden wird

über dem Gipfet der Berge, ,no o ää-g;öääuen sein uuei oie Hüget; und zu ihm sollen völker sttimen. 2

und viele Nationen weroen oestimäi iiigdän'una *g"n, ,,Kommt, uni la8t uns zum Berg Iouos hinauftiehen

und zum Haus des Gottes :utoor; unä äi 
"iro 

uns ü6er seine wege unterweilen, und wir. wollen. auf seinen

ffaden wandeln... Derm von Zon *irO' iOar] C"reU uutgehen und d; Wort louos von Jerusalem. 3 Und ef wird

gewiß Rectrt sprechen unter ui"r"n ütiilää unO Oi" Oilne" rjchtigstetlen hinsichtlich mächtiger Nationen in der

Feme. Und sie werden itrre scnwe*ei zu mugscnaren scnmieden müssen und ihre speere zu winzermessem'

iffi;ä;äiiiä s"t'*än 
"Ä"Lo 

lr"uo-n gegqn Nation, arjch werden sie den Kries nicht mehr lemen 4

und sie werden .tab:icfrtictr siuen, j-ää unt"i röinir weinstoct und unter seinem. Fei.Snbauml ull{.da wird

niemand sein, der [sie] aufschrecktii.]i, ääiui,iäläros der Heerscharen selbst hat [es] geredet..5 Denn alle

Völker ihrerseits werden wandeh, led;s im Namen seines Gottes; wir aber unsererseits werden im Namen louos'

unseres Gottes, wandeln auf unabsehbare Zeit, ja immerdar'

Jesaja 11:6-9:
6Undderwol fWirdbE, i ich| icheinezei t |angbeidemmänn| ichenLammwei len,undderLeopardYj l l r jq" '
Bdckchen lagern, und das Katb uno aer'matinige junge Ltiwe und das wohlgenährte 

'ller, alle beieinander; und

ein noch kleiner Knabd wird ,ie runr"r, z ünJ äi" ku-h und der Bär, sie weüen weiden; zusammen vrilden ihre

Jungen lagem. LJnd setbn der io"ä *irä SuÄ ü"ss"n so wie der stier. 8 Ljnd der Säugling wird gewiß auf dem

iäi-OuiioOra sp"reten; ünd ."r i"'ääni#""riir"i situg;S.hl.nse wird din entwöhntes Kind tdtsächlich

ö



seine Hand bgdn..g sie werden keinen schaden stiften noch ii'gendwie verderben anrichten nuf T"]1T_s-t3t:n
häiligen gerg;-denn.die Eide Wird b€stimmt efüllt sein mit der E*enntrlis louos, wie die Wasser das ganze Meer

bedecken. I

Offenbarung 16:4-7:
4 Und der ärine goB seine schale in die Flüsse ünd die Wasserquellen aus. Und sie wurden zu Blut. 5 Und ich

hörte den Engel der wasser sagen: ,,Du, [der Eine,] derdst und ddr war, du Loyaler, bist gerecht, weil.du diese

Entscheidungen gefällt hast, 6 denn sie haben das Blut von Heiligen und von Propheten vergossen, und^ou. nast
ihnei Blut zu kinken gegeben. Sie verdienen es." 7 Und ich hörte den Altar sprechen: ,Ja, louo boE, ou

Allinächtiger, wahrhaftig und gerecht sind deine richterlichen EnEcheidungen "

Offenbarung 17:5,6:
5 Und auf ihrer stirn war ein Name geschrieben, ein Geheimnis: ,,Babylon die Gro8e, die Mutter der Huren und

dei abscheuliehen Dinge der Erde." 6-Und ich sah; dag die Frdu trunken war voin Blut der Heiligen und vom Blut

der Zeugen Jesu.

Offenbarung 18:5:
S Ounn it11i Sünaeh haben sich aufgehäuft bis. zum Himmel, und Gott hat ihrer Taten der Ungerechtigkeit
gedacht,

Johannes 17:14'16: 
I sie kein Teil der welt sind, so wie ich14 Ich habe'ihnen dein wort gegeben, doch die welt hat sie geha8t, wei

kein Teii der Welt bin. ... 16 Sie sind kein Teif der Welt, so wie ich kein Teil der Welt bin'

Johannes 15:18-20:
18 Wenn die Welt euch haßt, wißt ihr, daß sie mich gehaßt.hat, bevor sie euch haßte. 19 wenn ihr ein Teil der
Welt wärt, so wäre dei Welt das thrige lieb. Weil ihr nun kein Teil der Welt seid, sondem ich euch aus der W_elt
auserwähit habe, deswegen haßt eu;h die Welt. 20 BetFltet das Wort im sinn, das ich euah gesagt habe: Ein
sklave ist nicht größer ais sein Hen. lvedn sie mich verfolgt haben. werden die auch euch verfolgen; wenn sie
mein Wort gehalien haben, werden sie auch das eure halten.

Johannes 18:36:
36 Jesus antwortete: ,,Mein Königreich ist kein Teil dieser Welt. Wäre mein Königreich ein Teil dieser Welt, so
hättet meine Diener gekämpft, dämit ich den Juden nicht ausgeliefert würde. Nun aber ist mein Königreich nicht
von daher."

Ofienbarung 18:3:
3 Denn wegln des Weines der Wut.ihrer Hurerei sind [ihr] alle Nationen [zum Opfer] gefallen, und die Könige der
erde haben Hurerei mit ihr begangen, und die reisenden Kaufleute der Eide sind zufolge der Macht ihres
sciamlosen Lurus reich geworden."

'fflT#|?"?a'd" 
0", urou Hurerei besingen, vrährend-die, werche die Erde bewohnen, mit dem wein ihrer

Hurerei trunken gehacht wurden." 3 Urid in lder Kaft des] Geistes trug er mich in eine Wildnis hinweg Und i€h
eölickte eine FÄ, die auf einem scharlachfarbenen wilden Tier saß, das voll lästerlicher Namen war und sieben
Köpfe und zehn Hömer batte. 4 Und die Frdu war in Purpur und Scharlach gehüllt und wat mit Gold und
kostbaren Steinen und perlen geschmückt und hatte in ihrer Hand einen goldenen Becher, der voll .von
abscheulichen Dingen und den Unreinheiten ihrer Hurerei war. 5 Und auf ihrer Stjm war ein Name geschrieben,
ein Geheimnis: ,,Babylon die Groß€, die Mutter der Hureniund der abscheulichen Dinge der Erde." 6 Und ich sah,
daß die Frau trunken war vom Blut der Heiligen und vom Blut der Zeugen Jesu.

lakobus 4:4:
4 lhr'Ehebrecherinnen, wißt ihr nicht, daß die Freuhdschaft mit der Welt Feindschaft mit Gott ist? Wer immer
daher ein Freund der welt sein will, stellt sich als ein fuind Gottes där.

Matthäus 4:8-1i:
8 Wieder nahm ihn der Teufel mit auf einen ungewöhnlich hohen Berg und zeigte ihm alle Königreiche der Welt
und ihre Herrlichkeit, 9 und er sagte zu ihm: -Alle diese Dinge will ich dir geben, wenn du niederftillst und mir
einen Alg der Anbetung erweist." 1b Da spnch .lesus zu ihm: ,,Geh weg, S'atan! Denn €a steht geschrieben: ,Iouo,
deinen dott, sollst du lnbeten, und ihm allein sollst du heiligen Dienst darbringen.'" 11 Da ließ der Teufel von
ihm ab, und siehe, Engel kamen und begannen ihm zu dienen

Seite 3

Matthäus 6:9:
ä iiri ärriiät 

"r 
*r r"tgende Weise beteh: ,,Unser vater in den Himmeln,.dein Name werde geheiligt.'l



:
Nehemia 9:5,6:
i üiä 

-a.,1"'iJVit* 
Jeschüa und Kadmiöt, Bani, Haschabneja, q*teJ9bja, Hod5a, sch-ebanja qlryf fY'd:1l9

ipÄä"n ou-, .Erhebt euch, ,"qn"i i;b, euän cott, von unabsehbarer. zeit bis auf unabsehbare zeit und
mdse man deinen henlichen Numen s"gnio der erhaben ist über alle.+gnung Yt{ L.gbPfit-'i9: :3:911f,:'
[duj allein; du selbst hast die Himmet gemacht, [ja] die Himmel,der Himmel, und all ihr Heer' ole EIoe uno.arles'

iuäi O..ui irt, die Meere unO atte!, wäi Oirin'iä; und du erhältst sie alle am Leben; und das Heer der Himmel

beugt sich vor dir nieder.

Jeremia 23:27:
2TSiedenkendaran,durchihreTräume,dies iefor tgesetzt jeder .demanderenerzählen 'meinenNamenbei
meinem Volk in Vergessenheit zu bringen,'so wie ihre Väter meinen Namen über dem Baal vergaßen'

?!"#;11't"1#'"rr,u serecht, noch zeise dich übermäßis ryiT'yalT 9l!g-1".,y:y:*:P,:5'-9'if
bringen? 17 Sei nicht alzu OO*, no.n *-"iO]" iäti.nt. Wärum sofftist Ou sterben, wenn däine Zeit nicht da ist? 18

i, ii{ Uuour. Oug du däs eine erfagt, aUei auctr vom andbren ziehe deine i'land nicht zurück; denn wer Gott

fürchtet, wird b€i alledem lfrei] ausgehen.

lohannes 14:28:
ää'äii*6t öti't, däB ich zu euch sagte: Ich gehe weg, und ich.komme zu euch [2urück]' wenn ihr m.h

li;bü, ;iffi;; ;tch.ireuen, aaß ich zrin vater hingehe; denn der vater ist gröger€ls ich'
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Offenbarung 22:I8,19:
18 ,Ich lege vor jedermann Zeugnis ab, der die Wort€ d-er Prophezeiung dieser Buchrolle hört: wenn jemand '

einen zusaE zu .diesen Dingen rnu.nt--"liJcott it t.die Plagen hinzufi8än, die in dieser Buchrolle geschrieben

ä;r; fin6";il:"ää'"ä ,rE#i*;; ;;;ä w-;,t""ler Brchroäe äieser Prophezeiune wesnimmt, wird

Gott dessen Teil von den aaumen ali'lebe;s und aus der heiligen sbdt wegnehmen, Dinge, die in dieser

Buchrolle geschrieben stehen.

5.Mose 13:1 (in der abweichenden Verszählung der Neuen'WeltrÜberseuung 5 Mose 12:32):

iä iää W;,i, O"; i.fr 
"rO 

l"Uiut", *[* ihr-.so*Riltig tun. Ihr sollt nichts hinzufügen noch davop wegnehmen'

l. !1'?Yf ;"n* zu dem worr hinzuftigen, das ich eu,ch siebiete, noch sollt ihr davon ur"gn"ht"n, um so die

Gebote louos, eur€s Gottes, die ich euch gebiete, zu halten'

Sprüöe 30:5'6:
5]edeRedeGottes is tge|äuter t .Er is te inschi |ddenen,d iezUihmzuf |Uchtnehmen.6,Fi igenichtszuseinen
wiä rü"^, Jjäit 

"i,iiat 
ni*'t tu,u.j.lt"eist und damii du nicht als Lügner erfunden wetden müßtest'

l'Korinther 10:11: 
sind zur wamung für uns geschäeben

ii: öiese oing" nun widertuhren ihnen fortgeselzt als vorbilder, und sie
worden, auf welche die Enden der Systeme der Dinge gekommen srn0

Prediger 3:14:
14lchhab€erkannt ,däBa| |es,wasder lwahre]Got tmacht ,auf-unabsehbarezei twährenwird.€s is tn ichts
hinzuzufügen, und nichLs ist davon hinwegiunehmen; sondem der lwahre] Gott selbst hat es gemacht' damit die

Menschen sich seinetwegen fürchten

Galater 3:15: 
Einen rechtsköftig gemachten Bund'

rs firuO"t, ich rede in einem Gleichnis aus dem menschlichen tgbef

obwohl es der eines Menschen ist seEt niemand beiseite oder veßieht ihn mit Zusätzen'

Johannes 19:22: i.
zz iiritus ant"ortete: ,was ich geschrieben habe, habe ich beschrieben "

l.Korin$er 4:6:
6 Nun, BrÜddr, diesa Dinge habe'ich in übertragenem Sinne zu. eurem.Besten auf mich und Apollos angewanft'

so da' ihr an unserem Fa[ oi" rn"eäti'kä""t!Äü "eet't 
niat über das hinaus, was geschrieben steht", damit

ilr. tiJtt p"ä"iüh 
""ig"brisen 

weiadt zuqunsten des einen gegen den anderen'

lohannes 17:26:
26 Und ich hab€ ihnen deinen Namen bekanntgegeb€n und.werde ihn bekanntgeben' damit die uebe' mit der du

;ü ;;üiü, in ihnen sei und ich in @meinschaft mit ihnen "

10



Jesaja 52:5,6:
i-..Üna nun. welche Interessen habe ich hierl i$ der Ausspruch Iouos "Denn mein Volk wurde .für. nichts

*"ggenorrun. sogar die über sie Herschenden heultgn fortwährend" ist der Ausspruch Iouos' ,,uno bestanorg,

den-llnzen Tag ling,. wurde mein Name respeKlos 6ehandelt'. 6 Aus diesem Grund wird mein Volk meinen

Namän erkenne-n, Ja äus diesem Grund an Jenem Tag, weil ich es bin. der ;edet. Siehe! Ich bin es."

Psalm 74:18:
18 Gedenke dessen: Der Feind selbst hat geschmäht o louo,
Und ein unverständiges Volk hat deinen Namen respektlos.behandelt.

Psalm 79:6;
6 GieB deinen Grimm au9 über die Nationen, die dich nicht gekannt häben,
iläb;äi" 6;i;;;i.t'", oie alin"n eig"nen Namen nicht angerufen haben'

J(El  2 :1-11:
i,eürt dit Horn in zion, und erhebt ein Kriegsgeschrei auf meinem heiligen Berg Mdggn alle -Bewohner des

Laädes eöeben; denn dei Tag Iouos kommt, denn er ist nahel 2 Es ist ein Tag der Finsternis und Dunkelheit, ein

Tag der Wolken und des diciten Dunkels, wie Ucht der Morgenröte ausgebreitet über den Bergen. ,D,a 
ist__ein

zalilreiches und mächtiges Volk; eines gleich ihm.ist nicht ins Dasein .gebracht worden von der unabsehgaren
Vergangenheit an, und 

-nach 
ihm wird lieines wieder sein bis in die Jahre von Generation zu Generation. 3 Vor

inninei hat:feuer venehrt, und hinter ihm venehrt eine Flamme. Wie der Garten Eden ist das Land vor ihm;

hinter ihm aber ist es eine ride wüitenei, und es hat sich arlch erwiesen, daß nichts davon entrinnt.4 sein

Aussehen ist wie das Aussehen vön nogsen, und wie ReiFf€rde, so rennen sie unablässig. 5 Wie mit dem

t;ilh 
";" 

wig"n uui o"n Gipfeln der Berge hüpfen Fie unablässig, wie mit dem Geräusch eines flammenden
Feuers, das stoppeln vezehrt. Es ist wie ein mächtiges volk, in schlachtordnung aufgesteltt. 6 seinetwegpn
werden sich Völier winden vor Schmerzen. was alle Gelichter betrifü, sie werden gewiß [vor Erregung] erglühen'
z wi"t rturt"'r,1tnn"r iauien sie, wie Kriegsmänner ersteigen sie eine Mauer. Und sie gehen ein jeder auf seinen

"i9;;; 
wa"n, ,nO ie ana"rn ihre ffale nicht. 8.Und sie stoßen einander nicht. Wie ein kräftiger Mann in

seinem Lauigeiren sie unablässig; und sollien einige auch unter den Geschossen.fallen, brechen die landeren]
den Lauf niclit ab. 9 In die stadl stürmen sie. Auf die Mauer rennen sie. Die Häuser ersteigen.sie. Durch die
Fenster gehen sie hinein wie deß Dieb. 10 Davor eöebt [das] Land, Idiel Himmel haben gewankt. sogar sonne
und Mon-d haben sich verfinstert, und die Sterne, sle haben ihren Cianz zurtickgezogen. 11 Und louo s€lbst wird
gewiß seine Stimme voi seiner Streitmacht her €rschallen lass€n, denn sein Lager lst sehr zahkeich Denn er' der
;in Wort ausführt, ist mächtig; denn der Tag Iouos ist 9roß und sehr furchteinflößend, und wer kann ihn
äushaltenl

Jod j:5,(in der abweichenden Verszählung der Neuen-Welt-Üb€rsetzung JcEl 2:32):
32 Und is soll geschehen, daß jeder, del den Namen louos anruft, sicher davonkommen wird; denn auf dem.
Berg Zion und in Jerusaiem werden die Entronnenen sein, so wie louo gesprochen hat, und unter den
Überlebenden, die Iouo beruft."

Römer 10:13:
13 Denn;eder, der den Namen Iouos anruft, wird gerettet werden".

2.Petrus 3:3: i.
3 Denn dies wißt zuerst, dag in den letzten Tagen Sprätter mit ihrem Spott kommen werden, die gemäß ihren
eigenen Begierden vorgehen

Judas 18:
18 wie 3ie zu euch wiederholt sagten: ,,In der letzten Zeit wird es SFötter geben, die gemäß ihren eigenen
Begierden nach gotdosen Dingen vorgehen."
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Lukas 11:52:
52 Wehe euch, ihr GeseEeskundigen, denn ihr habt den Schlüssel der Erkenntnis weggenommen; ihr selbst seid
nicht hineingegangen, und die Hineingehend€n habt ihr gehindert!"

Zetania 2:1-3:
I Versammelt euch, ja führe das Sammdln durch, o Naüon, die nicht vor Scham erbleicht. 2 Ehe [die] Satrung

[irgend etwas] gebiert, [ehe der] Tag wie spreu vorübergegangen ist, ehe die zomglut louos üb€r eu_ch kommt'
äträ der tag äe! Zornei louos übeieuch kommt, 3 sucht louo, all ihr Sanftmütigen der trde, die [ihr] SEINE
eigene richtlrliche Enbcheidurig ausgeführt habt. Sucht G€rechtigkeii, sucht Sanftmut' Wahrscheinlich könnt ihr
am Tag des Zomes louos geborgen werdeil.
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Sprüche 11:4-6:
4werwol|eDingewerdenamTagdeszomausbruchsvonkeinemNuEensein,GerechtigkeitaberwirdvomTod
befteien. 5 Die Gerechtigkeit de, urtä"rigä"äaia, was_seinen.weg gerddemachen wird, in seiner Bosheit abel

wird der Bäse faüen. 6 Die c"r*nuöii u"iäänGnanenen ist dai was sie befreien wird, aber die treulos

Handelnden werden durch ihre Gier gefangen werden'

Seite 6

1.Mose 4:10,11:
l0Hierdufspracher : ' , ,washastdugetan?Hordl !DasB|utdeinesBrudeGschrei tvomErdbodenherzumir . l l
und nun bist du zur verbannung 

""r;;ü;; ";aucht, 
der seinen Mund aufgetan hat, um das Blut deines

Bruders aus deiner Hand zu empfangen.

Offenbarung 16:5-7:
5 Und ich hörte dert Engel der wasser sagen: ,,Du, [der Eine,] der ist und der war, du Loyaler, bist gerecht, weil

.du diese Entscheidungen gefättt hast, 6 äEn. jiÖ häi"" das Biut von,Heiligen und von Propheten vergossen' und

du hast ihnen Blut zu uinken g"g"d":;ä;;ä]".* äli z U,nO ich hörtiden Altar sprechen: Ja, Iouo Gott, du

Äffre.i'üg"i, 
""htlt"tig 

uno giiecht sinO deine richterlichen Entscheidungen "

Jakobus 1:21-25: --L-! -* Mir.rÄ .{'
2t Legt daher alle unsauberkeit ab und.jenes überflüssige, Idiel schlechtigkeit, und nehmt mit Milde die

Einoflanzung des won". un, ou, 
"uiä 

üiuilu i"tt"n u"ttäg' ä w-truet inoes niter des wortes und nicht blo8

i.#;;; iil; ü-;;in-r"rüi Jrr.n ru-lJr'rä üU"rr"gung* behijst. 23 Denn wenn iemand ein Hörär des wortes ist

und nicht ein Täter, so ist dieser w;;; t ü;,;1;;;;.natürtiches.Gesicht in einem spiegel_beschaut. 24 De,nn

er beschaut sich und geht dann weg und vergißt sogileich'.was für ein Mensch er ist 25 Wer aber in das

vollkommene cese', du. ,o, rr"in"it-öu[ärt, r'ini,inr.t alt uno.dabei bleibt, der wiid glücklich sein, indem er [es] '

i,1;;;ii ;;ilifi'vergeglicher Horei sondem ein Täter des werkes seworden is!'

Mat$äus 6:6:
ffi; ffi;ä""& wenn du betest, geh in deinen kivatrdum, und nachdem du deine Tür geschlossen hast, bete zu

auinern üu6r, ä"|. im Verbörgenen iä; ää""'*i.A Oiin V"tär, der im Verbongenen zusieht, dir vergelten.

sprücie 18:10:
rö oer Name touos ist ein starker Turm. Der Gerechte läuft hinein und'.vird beschüEt.

Psalm.l:1-3:
1 Glücklich ist der Mann, der nicht im Rat der B'i6en gewandelt

Und nicht auf den weg der sünder geBeten ist
Und nicht auf dem SiE der Spdtter gesessen hat,
2 Sondern seine Lust hat an dem GeseE Iouos :

ün.JJii dil;ft;t Stimme in seinem Geseu liest Tas und Nachl .
i urä !r-*irO 9'"*iß *i" 

"in 
Baum werden. gepfland an Wasserbächen'

Der seine eigene Frucht gibt zu seiner Zeit
Und dtisseir Laub nicht welkt,
Und alles, was er tut' wird gelingen.

Josua 1:8:
g Dieses Buch des GeseEes so te nicht von deinem Mund v{eich€n, uild du sollst Tag und Nactt mit gedämpfter

ötirr. Oiri":f"*., Jirit Oo aurauii.nt"tt, nach allem zu tun,.was darin geschrieb€n steht; denn dann wirst du

a"inen weg rut Erfolg mac-tren, und dann wirst du weise handeln'

Psalm 9:8-11:
e ünd er setUst wird das.ertragrfähige Land in Geredtigkeit richten;
Er wird über Völkerschaften Gericht halten in Geradheit'
g Und louo wird eine sichere Höhe werden ftir jedeh UnterdrücKen'
Einö sichere Höhe in zeiten der B€drängnis. - .
10 Und die, die deinen Namen kennen, werden auf.dich vertrdu-en'
Denn du wirst bestimmt die nicht verlassen, die dich suchen, o louo'

Psalm 19:8-12: i:.
I Die Beiehle Iouos sind rectrt, erfreuen das Hez;
Das Gebot iouos ist rein. erleuchtet die Augen'
9 Die Furcht Iouos ist lauter, besteht immerdar'
oiä:iiriäiirl-""i^Äit'äOui.ts"" Ioro; ;il ;a'nr; sie hauen sich allesamt als serecht eftiesen'



10 Sie sind begehrensl /erter als Gold, ja als viel geläutertes Gold,
Und süB€r als Honig und dei fließende Honig der Waben.
11 Auch wird dein eigener Knecht durch sie gewamt;
Sie zu halten bringt große Belohnung.
12 Verfehlungen - wer l€nn [sie] bemerken?
Von vertDrgenen Sünden sprich mich los.

Psalm 15:
Eine Melodie von David.
1 O Iouo, wer wird Gast sein in deinem Zelt?
Wer wird weilen auf deinem heiligen B€rg?
2 Wer untadelig wandell und Gerechtigkeit übt
Und die Wahrheit redet in seinem Heflen.
3 Er hat nicht verleumdet mit seiner Zunge.
Seinem Gefährten hat er nichb Böses gebn, :.,
Und keine Schmähung hat er gegen seinen verfäuten Bekannten erhoben.
4 In seinen Augen ist der Verachtensiwerte ger.yiß veMorfen,
Die aber, die louo fürchten, ehrt er.
Er hat zu dem, was [für ihn selbst] schlecht ist, geschworen, und doch ändert er [es] nicht.
5 Sein Geld hat er nicht auf Zins ausgegeben,
Und ein Bestechungsgeschenk 9e9en den Unschuldigen hat er nicht genommen.
Wer dies€ Dinoe tut, wird nien'lals zum Wanken gebracht werden.

Jesaja 26:20,21: l
20,,Geh, mein Vollg tritt ein in deine inneren Gemächer, und schließ deine Türen hinter dir zu. Verbirg dich für
nur einen Augeilblick, bis die Sb-dfankündigung vorübergeht. 21 Denn siehe, Iouo kommt hervor aus setner
Stätte, um das Vergehen des Bewohners der Erde gegen ihn zur Rechenschaft zu ziehen, und die Erde wird
gewiß ihr Bluwergießen enthüllen und wird nicht mehr ihre Getiteten zudecken.,'
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Offenbarung 22:17-19:
17 Und der Geist und die Bmut sagen fortwährend: ,,Komm!" Lind jeder, der [es] hört, sage: ,,Komm!,' Und jeder.
qen düßtet, kommd; jeder, der wünscht, nehme wasser des Lebens kostÄnfiei. 18 ,,Iih tege vor jede.mann
Zeugnis ab, der die Worte der Prophezeiung dieser Buchrolle hört: Wenn jemand einen ZusaE zu diesen Dingen
macht, wird Gott ihm die Plagen hinzufügen, die in dieser Buchrolle geschrieben stehen; 19 und wenn jemänd
irgend etwas von den Worten der Buchrolle dieser Proph€zeiung wegnimmt, wird Gott dessen Te'l von den
Bäumen des Lebens !nd aus der heiligen Stadt wegnehmen, Dinge, die in dieser Buchrolle geschrieben stehen.

Offenbarung 18:4:
4 und ich hörte eine andere stimme aus dem Himmel sagen: ,,Geht aus ihr hinaus, mein volk, wenn ihr nicht mit
ihr teilhaben wollt an ihren Sünden und wenn ihr nicht einen Teil ihrer plagen empfangen woll!.

Matthäus 24:29-31:
29 Sogleich nach der Drangsaljener Tage wird die Sonne verfinstert werden, und der Mond wird sein Ucht nicht
geben, und die Steme werden vom Himmel fallen, und die Kräfte der Himmei werden erschüttert werden. 30 Und
dann wird das Zeichen des Menschensohnes im Himmel erscheinen, und dann werden sich alle Sti,mme der Erde
wehklagend schlagen, und sie werden den Menschensohn mit Macht und großer Henlichkeit auf den Wolken des
Himmels kommen sehen, 31 Und er wird seine Engel mit großem Trompetenschall aussenden, und sie werden
seine AuseMählten von den vier Winden her versammeln, von [dem] einen äußersten [Ende] der Himmel bis zu
ihrem anderen äußersten IEnde].

l,Thessalonicher 5:2:
2 Denn ihr selbst wißt s€hr wohl, daß louos Tag genauso kommt wie ein Dieb in der Nacht.

Matthäus 24:37-44: i
37 Denn geradeso wie die Tage Noöhs waren, so wird die Gegenwart des N,lenschensohnes sein. 38 Denn so, wie
sie in jenen Tagen vor der Sintflut waren: sie aßen und b-ank€n, Männer heirateten und Frauen wurden
verheiratet bis zu dem Tag, an dem Noah in die Arche hineinging, 39 und sie nahmen keine Kenntnis davon, bis
die Sinülut kam und sie alle wegrafüe: so wird die Geoenwart des Menschensohnes sein. 40 Dann werden zwei
Männer auf dem Feld sein: einer wird mitgenommen und der andbre zurückgelassen werden; 41 zwei Frauen
werden an der Handmühle mahlen: die eine wird mitgenommen und die andere zurückgelassen werden. 42
wacht deihalb beharrlich, weil ihr nicht wiBt, an welchem Tag euer Hen kommt. 43 Druch e;kennt e i n e s, daB
der Hausherri.wenn er gewußt hätte, in welcher Wache der Dieb kommen wüide, wach gebliel€n wäre und nicht
in sein Haus hätte eihbrechen lassen. .14 D€swegen erweist auch ihr euch als solche, die bereit sind, denn zu
einer Stunde, da ihr es nicht denkt, kommt der Menschensohn.
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